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Allerliebste Eierwärmt
«ms cSWe MW fei

Apartes Spielhöschen
/"«> -7- une/ SVa/flArt^e

Stof/verbraueh: 90 cm in 80 cm Breite, oder 80 cm
in 90 cm Breite.

Zutaten: Frotté weiss, 3 Knöpfe, wovon 2 rot, 1 blau,
Häkelgarn HC Perlagon Nr. 8, Farben Nr. 553, 156, 190.

Arbeitsgang der kleinen Herzli: Die Herzli werden
mit Knopflochstich in Rot umfahren. Nun folgen 4

Gänge feste Maschen (ganzes Glied fassen) in Rot. Das

grosse Herz hat 6 Gänge feste Maschen. Es wird nach
Gefühl aufgenommen; dazu legt man die Arbeit von
Zeit zu Zeit auf den Tisch, wo sie schön flach auf-
liegen soll. Nun folgt in Blau ein Stäbligang, und zwar
wie folgt: 1 Stäbli, 2 Luftmaschen, 2 feste M. über-
springen, 1 Stäbli, usw. Zum Abschluss folgt noch 1

Tour feste M. in Blau. Für das Schnürli wird eine

Luftmaschenkette mit einer Tour festen M. in Gelb

gehäkelt. Dasselbe wird durch den Stäbligang gezogen

und oben zu einem hübschen Mäschli gebunden.

Verarbeitung: An den inneren Beinnähten und an

den Mittelnähten die Hosenteile zusammennähen. Oben

einreihen. In der hinteren Mitte einen kleinen Schlitz
offen lassen und die Hosen in den auf Taillenweite
gerichteten Gürtel fassen. An den Hosenbeinen wird
ein Gummizug eingearbeitet. Brustteil abfüttern und

aufnähen. Die Träger verstürzen und am Brustteil den

Zeichen gemäss annähen. Die Träger hinten kreuzen

und aufknöpfen.
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Der liebe Osterhase oearfe'tet «ms Wo//»'

Material: Restenwolle oder
ca. 80 g Wolle oder Garn,
etwas Futterstoff, 2 Augen,
80 cm Band für Halsschleife,
Füllmaterial.

Verarbeitung: Wir beginnen
bei den Seitenteüen, Anschlag
für einen Teil 24 M. im Perl-
muster arbeiten, beidseitig
dreimal jede 2. Nadel 1 M.
aufnehmen, bis noch 16 M. auf
der Nadel sind, abketten. Das
zweite Stück gleich arbeiten.

Körperstrei/en: Anschlag 13
M. 32 cm hoch, im Perlmuster
arbeiten, abketten.

Kopf: Anschlag 18 M. auf
der einen Seite gerade, auf der
andern Seite bei jedem Nadel-
anfang 1 M. aufnehmen bis
4,5 cm Höhe, an der geraden
Seite viermal an jedem Nadel-
anfang 1 M. abnehmen, dann
abketten. Ein zweites Stück
gleich arbeiten. Mittelteil des
Kop/es: Anschlag 10 M., 5 cm
hoch stricken, dann beidseitig
alle 1 cm 1 M. abnehmen, bis
alle M. abgenommen sind.

t..'VI

Ohren: Anschlag 18 M., im
Perlmuster 7 cm hoch arbei-
ten, dann beidseitig jede 5.
Nadel 1 M. abnehmen, bis alle
M. aufgebraucht sind. Noch 3
solche gleiche Teile arbeiten.
Pfoten und Schwanz: An-
schlag 6 M. Es wird dreimal
jede 2. Nadel beidseitig 1 M
aufgenommen und noch 2 cm
stricken, dann abketten.

Hat man nun alle Teile fer-
tig gestrickt, werden für Kör-
per und Kopf aus Futterstoff
die gleichen Schnitteile ge-
schnitten, etwas grösser als das

Gestrickte, dann zusammenge-
näht, zum Füllen eine kleine
Oeffnung offen gelassen. Dann
werden die Seitenteile an den

Körperstreifen angehäkelt, eine

Oeffnung gelassen, um den
Futterstoffhasen hineinzuge-
ben. Nun muss man noch die

Ohren, den Schwanz und die
Pfoten an den Hasen annähen,
die Augen einsetzen, die Nase

einnähen, in die Ohren zwei
Drähte geben, damit sie gut
stehen können. Zuletzt wird
ein Halsbändchen umgebun-
den. J. F.

Allerliebste LiernHrwk
uu« Le,Äs u,,^ à/

Apartes 8piell»öseben
/!,> 7- un«/ S'/s/a^rtKe

Sto//verbrauck.- 9V cm in W cm breite, oâer 89 cm
in 99 cm Kreite.

Zlutateu.- Arctic weiss, 3 Knöpke, wovon 2 cat, 1 blau,
Kakelgarn KL Verlsgon Kr. 8, Vsrben à. 553, 15k, 190.

«lrdeitsgang âer kleinen Kerali.' Oie Kerxli werâen
mit Knopklocksticd in Rot umtadren. Kun kolgen 4

Oànge tests IVlsscken (gsnTss Olieâ tassen) in Rot. vas

grosse Her? kst k Osnge teste IVlsscken. Os wirâ nack
(Zetüdl autgsnommen; âsxu legt man à Arbeit von
2ieit xu ?eit sut âen kiscd, wo sie sckön klscd sut-
liegen soll, Kun kolgt in RI ou ein Stsbligang, unci ?.war

wie tolgt: 1 Stsbli, 2 Outtmascken, 2 teste IVl- über-
springen, 1 Stäbli, usw. 2ium ^.dsckluss tolgt nock 1

1>our teste IVl. in Klau. Vür âas Scknürli wirâ eine

Ouktmsscdenkette mit einer -kour testen IVl. in «elb
gekakelt. Oasselbe wirâ âurck âen Stäbligang gezogen

unâ oden TU einem kübscken IVlssckli gebunâen.

Verarbeitung.- án âen inneren Seinnâkten unâ an

âen IVlittelnskten âie Kvsenteile Tusammennaken. Oden

sinreiken. In âer dinieren Mitte einen kleinen ScklitT
otkea lassen unâ âie Kosen in âen sut Vsillenweite
gerickteten Oürtel tsssen. «Vn äsn Hosenbeinen wirâ
ein Qurnmi2uß einßesrdeitet. Brüsttet! »dtüttern unâ

sutnäken. Oie Träger verstiuren unâ am Krustteil âen

Teicken gemäss snnäden. Oie Träger kinten kreuTSN

unâ sutknöpken.
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Der liebe Osterbsse »euätet aus

Material. Restenwolle oâer
ca. 89 g Wolle oâer Oarn,
etwas Vutterstotk, 2 «Vugen,
89 cm Lanâ kür Kalsscdleike,
Vüllmsterisl.

Verarbeitung. Wir beginnen
bei âen Seitenteilen, ^Vnscklsg
kür einen Veil 24 M. im Kerl-
muster arbeiten, beiâseitig
âreimal jeâe 2. Kaâel 1 M.
auknedmen, bis nock 16 M. auk
âer Ksâel sinâ, abketten. Oas
Tweite Stück gleick arbeiten.

Xörperstrei/en. tVnsckIgg 13
IVl. 32 cm dock, im Verknuster
arbeiten, abketten.

Kop/. iVnscdlag 18 IVl. auk
âer einen Seite gcraâe, auk âer
anâern Leite bei jeâem Ksâel-
antang 1 IVl. autnedmen bis
4,5 cm Kode, an âer gersâen
Seite viermal an zeâem Kaâel-
antang I IVl. abnedmen, âann
abketten. Sin Zweites Stück
gleicd arbeiten. Mittelteil cles
Kop/es: TVnscklag 19 M., 5 cm
dock stricken, âann deiâseitig
alle 1 cm 1 IVl. abnedmen, bis
alle IVl. abgenommen sinâ.

Olireu.- tVnscklsg 18 M., im
Kerlmuster 7 cm dock arbei-
ten, âann beiâseitig leâe 5.
Ksâsl 1 IVl. abnedmen, bis alle
IVl. sutgsbrauckt sinâ. Kock 3
solcde gleicde -keile arbeiten.
Vtoten unâ ScdwsnT: /in-
scklag K IVl. Os wirâ âreimal
leâe 2. Kaâel beiâseitig 1 IVl

aukgenommen unâ nock 2 cm
stricken, âann abketten.

Kat man nun alle-keile ter-
tig gestrickt, werâen kür Kör-
per unâ Kopk aus Vutterstokk
âie gleicken Lcknitteile ge-
scknitten, etwas grösser als âss

Oestrickte, âann TussmmenZe-
nskt, Tum Vüllen eine Kieme

Ostknung okken gelassen, vsun
werâen âie Seitenteile an âen

Körperstreiten angekäkelt, eine

Ostknung gelassen, um àVutterstotkkasen kineinTUZe-
ben. Kun muss man nock âie

Odren, âen Sckwana unâ à
Vtoten an âen Kssen annsdsn,
âie TVugen einsetTen, âie tisse
einnsden, in âie Okren Tvej
Orädte geben, âsmit sie Zut
steden können. Xulet?.t wirâ
ein Kslsdânâcksn umgebun-
âen. I.



^ttes Ostergeschenkli

i^^ti 'A'Oen Händen herge-
i\ % sind die Eier-

<X
^ i

Motive werden
V Sein ^ aufgeklebt, wo-
'( J*ft, s„®,,. Phantasie walten
iit «k h Wird der Eier-
E^Ohn ®^®nder gerichtet

•«iL^W^hstich in Gelb zu-,;]
iC^Hssl ®ken bringen wir\ a

Quaste mit einer
'1 n ." J übrigen siehe

: ^Sinalpröcca

SJt»>Vh^S;.. ^eiss, Schnabel
A%i ÖL- das Auge macht
V OXf'ftpunkt. Tupfen:

gelb, hell-
W*Un. Recht originell

niedenfarbiger Satz.

»guialgrösse.

Originalgrösse von Eierwärmerli

Hk?'' 20 g weisse Seide,
» w 'de, verschieden-

6 kleinste
'y, 1 Häkli.

Ij ' tfife; Alle Piippchen-
fohg U. gleich gearbei-
it für eines: Man

Luftmaschenkette#3 «n und arbeitet nunl dJ6n aiucttci iiuu
Al n

Stäbli weiter.
i

ïleih i beidseitig nach
iL ® abgenommen.
At 2.8 Reihen in Wolle
Uij), ®nn folgt mit Seide
Ah« oder Blüschen." ^ 8 Luftm. ange-
hm ^Ur Rundung ge-
Ife, nun mit festen

lu gearbeitet. Bei der
ko ri

^en 6 M. aufge-
^har^un noch 2 Runden
pbekoif Nun näht man
t zusammen,
A K-. füsohen an und
As rfbPchen durch die
Jti Bläschens. Es

auf den Rück-
einige Verzie-

rungen angenäht (auf jedes
wieder ein anderes). Dann
wird noch am Rockende ein
kleines Picot angehäkelt.

Schürzli.- Das Schürzli be-
steht auch aus Seide, in Weiss.
Es wird mit Stäbli verarbeitet,
8 Stäbli breit und 7 Stäbli
hoch. Rund um das Schürzli
ein kleines Picot anhäkeln
ausser an der obersten Seite.
Zuletzt noch eine kleine Luft-
maschenkette zum Binden an-
häkeln.

Häubchen: Das Häubchen ist
auch aus Seide. Anschlag 4

Luftm., sehliesst zur Runde
und arbeitet mit festen M.
weiter. Bei den ersten 2 Run-
den werden je 4 M. aufgenom-
men (oder nach Grösse des
Köpfchens) dann noch 2 Run-
den gerade weiter häkeln. Für
die 2 Häubchenzipfel werden
je auf der Seite 4 feste M. an-
gehäkelt, häkelt dann noch
3, 2, 1 M. J.F.

OsterAesàenIcli

Lsnben berge-
-x ^ x..,^n, sinb à Lier-

' Die IVlotive ^ver-âen

^ ^ìn aukZeklSdt, >vo-
k'ksntssis wsltsn

'!>ì '.Oll ^ wirb à Lier-
lo^vnn ^nsnber gericktet
'ì^ìs^ììsìiek in (Zelb M i

^den bringen wir
râsi z

wusste mit einer
>>i à übrigen siebe

"siss, Scknsbel
èà. ü> ^r bss âge mscbt
"«^ikìpunkb -rnpken:

ret. selb, keil-
^à^rr. Leckt originell

^^bentsrbiger Lst^.

'Ktnslgrösse.

Originalgrösse von ^ierwärmerli

ld^ g weisse Selbe,
<?x

v? ^êibe, versckieben-
k kleinste

V. 1 Mkli.
>! l lye- ?ûppàen-

êleick gesrbei-
îi°!. ^ür eines: blsn

Isittmsscbenkstts
unb arbeitet nun

Stsbli weiter.
>^ik beiciseitig nscb

1 U. skZenominen.^ ^
^ klsiken in Wolle

kolgt rnit Ssibs
^rri° ober Llüscken.
'' ^ » I.uttrn. snge-ì ^r Lunbung ge-^ nun mit testen

^ Sssrbsitet. Lei ber

^ werben 6 iVl. sukgs-
nocb 2 Lunben
^un nsbt MSN

(ì^o ^ìeil ^usarnlnen,
ì^z p. ^àoksn sn unb
ì^Wcksn burck bis^ Llüsckens. Ls

gut ben Lock-
einige Verà-

rungen sngenskt (suk jebes
wieber ein snberes). Osnn
wirb nocb sin Rocksnbe ein
kleines Licet sngekskelt.

Scbürzli.- Oss Lcbürsli be-
stebt suck sus Leibs, in Weiss.
Ls wirb mit Stsbli versrbsitst,
8 Stsbli breit unb 7 Stsbli
kecb. Lunb um bss Scbiàli
sin kleines Licet snbsksln
susscr sn bsr obersten Seite.
Tulet?t nocb eins kleine Lutt-
msscksnkstte Tum Linben sn-
ksksln.

Làdcben: OssLsubcken ist
suck sus Selbe, ánsckisg 4

buktm., sokliesst ^ur Runbe
unb Arbeitet mit testen v/l.
weiter. Lei ben ersten 2 Lun-
ben werben je 4 Ib. sukgenom-
men (ober nsck (lros.se bes
Löptcbsns) bsnn nocb 2 Lun-
ben gersbs weiter kskeln. Lür
bis 2 ltsubcbenriptel werben
je sut ber Seite 4 teste Ivl. sn-
gebskelt, bskslt bsnn nocb
3. 2. l Ib. blL.
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